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Hygienekonzept des TuS Kreuzweingarten-Rheder 1924 e.V. 

Spielbetrieb im Handball mit Zuschauern 

 
1. Anreise 

Die Anreise der Heim- und Gastmannschaft, der Schiedsrichter sowie anderer 

Beteiligten sollte möglichst individuell erfolgen. 

 

2. Zugang zur Sporthalle 

Der Zugang der unmittelbaren Spielberechtigten erfolgt über den Haupteingang der 

Ohm-Mirgel-Halle. Beim Betreten der Sportanlage ist ein Mund-Nasen-Schutz (MNS) 

zu tragen. Die Hände sind zu desinfizieren. 

Die Registrierung aller Spielbeteiligten ist zu gewährleisten. Dies erfolgt über den 

Elektronischen Spielbericht. 

 

3. Kabine/Räume der Sporthalle 

Die Gastmannschaft nutzt die Umkleidekabine vom Eingangsbereich links, die 

Heimmannschaft die Kabine geradeaus. 

Der Aufenthalt in den Teamkabinen ist auf ein Minimum zu beschränken. Die 

Handballer tragen dort einen MNS. 

Die Schiedsrichterkabine befindet sich die Treppe hoch links. 

In der Schiedsrichterkabine dürfen sich maximal 3 Personen gleichzeitig aufhalten. 

Alle Personen tragen einen MNS. 

Die PIN-Eingabe vor und nach dem Spiel müssen durch die zuständigen 

Mannschaftsvertreter und Schiedsrichter einzeln erfolgen. Im Fall eines 

angekündigten Einspruchs müssen entsprechende Vorkehrungen getroffen werden, 

um die Abstände einzuhalten. 

 Turn- und Sportverein Kreuzweingarten-Rheder 1924 e.V. 

  Abteilungen: Aerobic / Bogenschießen / Gymnastik / Handball / Laufen / Radsport 



Wir bitten auf das Duschen nach dem Spiel zu verzichten. 

 

4. Zugangsbereich zum Spielfeld 

Die Mindestabstandsregelung im Spielfeldzugang muss zu allen Zeitpunkten 

(Aufwärmen, Betreten des Spielfelds, in der Halbzeit, nach dem Spiel) eingehalten 

werden. 

 

5. Auswechselbereich/Mannschaftsbänke 

Der Platz für die Mannschaftsbänke wird größtmöglich gewählt, um eine 

entsprechende Entzerrung zu schaffen. Dort wo möglich, behalten Spieler sowie 

Betreuer ihren angestammten Platz auf der Mannschaftsbank. Es werden zwei Bänke 

pro Mannschaft aufgestellt. 

 

6. Zeitnehmertisch 

Der Laptop zur Eingabe des elektronischen Spielberichts, das Bedienpult zur 

Steuerung des Anzeigesystems sowie weitere technische Gerätschaften sind vor und 

nach dem Spiel zu desinfizieren. Alternativ sind Einweg-Handschuhe zu tragen. 

Für die Kommunikation des Kampfgerichts mit den Mannschaften, müssen weiterhin 

die Sicherheitsabstände eingehalten werden. Im Falle einer direkten Kommunikation 

mit den Mannschaftsverantwortlichen bzw. den Schiedsrichtern ist ein MNS zu tragen. 

 

7. Aufwärmphase 

Heim – und Gastmannschaft betreten und verlassen das Spielfeld mit Verzögerung. 

Jeder Spieler verfügt über ein eigenes Handtuch, eine eigene Trinkflasche etc 

(Kennzeichnung). 

 
8. Technische Besprechung 

Falls die Kabinengröße der Schiedsrichter im Hinblick auf ausreichende Durchlüftung, 

die Einhaltung der Abstandsregeln und der für die Durchführung der technischen 

Besprechung erforderlichen Personenzahl nicht ausreicht, müssen angrenzende freie 

Räumlichkeiten (ggf der Außenbereich) genutzt werden. 

An der technischen Besprechung nehmen teil: Schiedsrichter, Zeitnehmer, Sekretär 

sowie max. ein Vertreter Heim- und Gastverein. Alle Personen tragen einen MNS. 

 

9. Begrüßung 



Die Mannschaften halten sich vor Spielbeginn auf dem Spielfeld auf. Es erfolgt kein 

Einlaufen und kein gemeinsames Abklatschen der Mannschaften. Auf den 

Sportlergruß sowie shake-hands direkt vor dem Anpfiff wird ebenfalls verzichtet. 

 

10. Während des Spiels 

Das Time-Out wird unter Einhaltung des Mindestabstands zum 

Zeitnehmertisch/Kampfgericht vorgenommen. 

Die individuellen Getränkeflaschen und Handtücher werden eigenständig von der 

Mannschaftsbank genommen und nicht durch Mitspieler angereicht. 

 

11. Halbzeit/Seitenwechsel 

Auf einen Seitenwechsel wird verzichtet, um den Reinigungsaufwand zu reduzieren 

(Empfehlung lt. DHB-Zusatzbestimmung zu den IHF-Regeln) 

 

12. Nach dem Spiel 

Die Mannschaften sind verantwortlich dafür, dass kein Unrat – insbesondere genutzte 

Taschentücher, Tape, leere Flaschen etc.- nach dem Spiel zurückbleibt. 

Die Abreise hat nach räumlicher und zeitlicher Trennung analog der Anreise zu 

erfolgen. 

 

Zuschauer 

 

13. Anreise-/Abreise der Zuschauer 

Die Anreise der Zuschauer erfolgt möglichst individuell. Auf Fahrgemeinschaften sollte 

zunächst verzichtet werden. 

 

14. Einlass- und Auslassmanagement 

In der Warteschlange ist der Sicherheitsabstand von 1,5 m einzuhalten und die 

Bodenmarkierungen zu beachten. Wartende tragen einen MNS. 

Im Eingangsbereich und auf der Treppe sind die Richtungsmarkierungen auf dem 

Boden zu beachten. 

Alle Zuschauer/innen und Vereinsmitwirkenden (Helfer) sind verpflichtet beim 

Betreten, Verlassen und beim Aufenthalt im Zuschauerbereich, auch am Sitzplatz, 

einen MNS zu tragen. 

Risikopatienten und Angehörigen der Risikogruppen wird von einer Teilnahme 

abgeraten. 



 

15. Maßnahmen zum Hygieneschutz ab/bei Halleneintritt 

Beim Halleneintritt sind die Hände zu desinfizieren. 

Die Kontaktdaten der Zuschauer werden zur einfachen Nachverfolgung von 

Infektionsketten und unter Berücksichtigung des Datenschutzes (DSGVO) beim 

Betreten erfasst. 

Die Registrierung der Kontaktdaten (Vor- und Zuname, Adresse und Telefonnummer) 

erfolgt über eine Liste. 

Die Kenntnisnahme und Einhaltung der Regelungen des Hygienekonzepts werden 

durch entsprechende Unterschrift der Zuschauer bestätigt. 

 

16. Zuschauer in der Halle 

Das Tragen des MNS ist im gesamten Hallenbereich verpflichtend. 

Die Türen bleiben innerhalb der Halle grundsätzlich offen gestellt. Ist dies nicht 

möglich (Spielfeld), werden diese in der Halbzeit und nach dem Spiel geöffnet. 

Das Betreten des Spielfeldes vor und nach dem Spiel, sowie in der Halbzeitpause ist 

den Zuschauern nicht gestattet. 

 

17. Sitzordnung 

Es werden maximal 30 Zuschauer zugelassen. 

Im Haushalt zusammenlebende Personen können direkt nebeneinander sitzen, 

ansonsten ist mindestens jeweils ein Sitzplatz frei zu halten bzw. 1,5 m Abstand 

zwischen den Zuschauern einzuhalten. 

 

18. Toilettennutzung 

Desinfektionsspender befinden sich auch in den Toiletten. Die Nutzung ist 

verpflichtend 

 

19. Spielende 

Nach dem Spielende müssen alle Zuschauer die Halle unmittelbar unter Beachtung 

des Sicherheitsabstands verlassen. 


